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Tho rner Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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Vom Meichstage. 

In der Sitzung am Freitag wurde zunächſt in 
dritter Leſung der von Hirſch u. Gen. eingebrachte 
Geſetzentwurf zur Krankenkaſſen⸗Novelle debattelos an- 
genommen. Sodann tritt das Haus in die Berathung 
der Interpellation 


Hitze, Gröber u. Gen, betreffend die Abzahlungs⸗ 
geſchäfte und den Hauſtrhandel ein. 
Schädler (Zentr.) verbreitet ſich über die Schäd⸗ 
lichkeit des Haufirhandels, der bei der jetzigen Ent⸗ 
wickelung des Verkehrs überflüſſig ſei und die Ver⸗ 
nichtung des ſoliden Kaufmann⸗ und Handwerker ⸗ 
ſtandes durch unreelle Konkurrenz bedeute. Eine Ein⸗ 
Achränkung des Hauſirhandels ſei zum mindeſten er- 
forderlich. 
1 Staatsſekretär Bötticher erklärt, daß am 18. Ok. 
| tober dem Bundesrathe eine diesbezügliche Vorlage 
 zugegangen iſt, die bald erledigt fein und dann dem 
» Reichstag zugehen wird. Die Unterſuchungen über die 
Aus wüchſe des Hauſirhandels ſeitens der verbündeten 
„Regierungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen, doch werde 
der Bundesrath auch bald darüber ſchlüſſig werden. 
Auf Einzelheiten wolle er (Redner) ſich nicht einlaſſen. 
Möller (natl.) warnt davor, dort, wo der Hauſir⸗ 
handel aus Noth betrieben wird, wie z. B. bei armen 
Gebirgsbewohnern, vor Beſchränkungen deſſelben. Der 
Redner bringt auch Wünſche bezüglich der Sonntags⸗ 
kuhe vor. f RER 
77 Ackermann (konſ.) betont einzelne Mißſtände in 
den Kontrakten der Abzahlungsgeſchäfte und wünſcht 
deine ſtrenge Regelung derſelben und des Hauſirhandels, 
womöglich ein Verbot Beider. 5 
; Baumbach (dfr.) meint, daß die kleineren Aus: 
wuüchſe im Abzahlungsgeſchäft auf privatrechtlichem 
x Wege bejeitigt werden konnten und daß es nicht noth. 
wendig geweſen wäre, wegen einiger Petitionen über 
den Hauſirhandel den großen Apparat des Bundes. 
„ raths in JR egu zu en. 31 m 


en, eine bringende Nothwendigkelt für eine große 


Zahl armer Leute. Jeder Eingriff bedeute hier eine 
ſchränkung der Gewerbefreiheit, gegen die das Haus 
ſich wehren müſſe. Während u 2 
Gröber (Zentr.) ſich ſchärfſtens gegen Hauſir⸗ 
handel und Abzahlungsgeſchäfte ausſpricht, betont 
72 Geyer (Soz.) die Nothwendigkeit derſelben für die 
Eriſtenz vieler kleiner Leute. Die Arbeiter ſeien zur 
Benutzung der Abzahlungsgeſchäfte durch die geringen 
Löhne gezwungen. . 
Herr Landmann, der baieriſche Bundesraths⸗ 
bevollmächtigte, tritt den Ausführungen Baumbach's 
Lenergiſch entgegen. Baumbach könne von feinem Kräh⸗ 
winkel aus (Danzig? Anm. d. Red.) die baieriſchen 
Verhältniſſe nicht überſehen. Landmann fortfahrend, 
die Verhältniſſe in Baiern ſeien derartig, daß die 
baieriſche Regierung im Bundesrathe habe die Initia⸗ 
tive ergreifen müſſen. Auf Einzelheiten des baieriſchen 
Entwurfs, der unter Mitwirkung aller Parteien ent⸗ 
ſtanden ſei, kann jetzt, wo der Bundesrath darüber 
ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht hat, noch nicht ein⸗ 
gegangen werden. 188 
Liebermann v. Sonnenberg hält die Ab⸗ 
zahlungsgeſchäfte, ſoweit ſie nicht mit Luxuswaaren 
handeln, für erlaubt. Einzuſchreiten ſei gegen die 
wucheriſche Ausbeutung des ärmeren Publikums durch 
| betrügeriſche Geſchäftsleute. Es gäbe auch noch ehr- 
liche Haufirer, ſchlimm jet nur das Treiben der jüdi⸗ 
ſchen Händler. Der Redner ſchlägt vor, die Juden 
ſollten nur mit ſelbſtverfertigten Waaren hauſiren 
dürfen. — Mehrere andere Redner ſprechen noch zur 
Interpellation und wird die Sitzung ſchließlich auf 
Sonnabend 12 Uhr vertagt. Auf der Tagesordnung 
ſteht die erſte Berathung der Militärvorlage. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Dezember. 


— Der Kaiſer nahm in Hannover Donners⸗ 
tag an dem Mittagsmahl des Offizierkorps 
des Königs⸗Ulanen⸗Regiments (1. Hannoverſches) 
Nr. 13 Theil. Am Abend wohnten der Kaiſer 
und die Kaiſerin im königl. Hoftheater der Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Großſtadtluft“ bis zum 
Schluſſe bei. — Freitag Mittag traf der Kaiſer 
auf dem Jagdſchloß bei Springe ein und be: 
ab ſich von da nach kurzem Aufenthalt zur 
Jagd in Hallerbruch. f f 

— Der Bundesrath hat in ſeiner Plenar⸗ 
ſitzung vom Freitag den Entwurf gegen den 
Berrath militäriſcher Geheimniſſe und der Ge⸗ 
ſetzesnovelle über den Wucher angenommen. 

— Zur Geſchichte der Fortſchritts⸗ 
partei theilt die „Freiſ. Big.” gelegentlich 
des Todes von Werner von Siemens mit, daß 
dieſer mit zu den Begründern der Fortſchritts⸗ 
partei gehörte, die ihm auch dieſen Namen 
verdankle. Siemens hatte der Parteibildung 
und der Berathung des Programms im Sommer 
1861 beigewohnt. Er vertrat dann in den 
Jahren 1862 —66 den Wahlkreis Lennep: 

Solingen als Mitglied der Fortſchrittspartei im 
eußiſchen Abgeordnetenhauſe. 


> 
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nicht im geringſten beeinträchtigt. 


— Die Wahrſcheinlichkeit der 
Reichstagsauflöſung. Nach Aeußerungen 
aus der Umgebung des Reichskanzlers, welche 
Mittwoch Abend in der Soiree beim Reichs⸗ 
kanzler gefallen ſind, gilt in Reichstagskreiſen 
die Auflöſung des Reichstages jetzt für noch 
wahrſcheinlicher als vorher. 

— Zur Münzfrage haben die Doppel⸗ 
währungsmänner Graf Mirbach und Genoſſen 
eine Interpellation im Reichstage eingebracht, 
welche wie folgt lautet: Billigen es die ver⸗ 
bündeten Regierungen, daß die deutſchen Dele⸗ 
girten — nach den durch die Preſſe verbreiteten 
Mittheilungen — bei der Münzkonferenz in 
Brüſſel ſich den auf die Bekämpfung der Silber⸗ 
entwerthung gerichteten nahezu einmüthigen 
Beſtrebungen aller auf der Konferenz vertretenen 
Staaten gegenüber ablehnend verhalten? — 
Die erwähnten „nahezu einmüthigen Beſtre⸗ 
bungen“ beziehen ſich auf nichts weiter als auf 
gewiſſe Sympathien für eine Werthſteigerung 
des Silbers. g 

— Gegen den Handelsvertrag 
mit Rußland agitirt insbeſondere der 
konſervative Verein unter Führung des Grafen 
v. Mirbach. Derſelbe verlangt Aufrechter⸗ 
haltung des bisherigen Kornzollſatzes von 
5 Mark gegenüber Rußland, dagegen Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes. Dieſe Bitte, 
ſo bemerkt die „Nationalzeitung zutreffend, iſt 

uadratur des Kreiſes zu 
des Identitäsnachweiſes, die wir immer befür⸗ 
wortet haben, ſchon bisher auf große Schwierig⸗ 
keiten, ſo dürfte ſie, wenn für das Getreide 
verſchiedener Herkunft verſchiedene Zollſätze be⸗ 
ſtehen, ſo gut wie unmöglich ſein.“ 

— Zu dem antiſemitiſchen Antrag 
auf Siſtirung des Strafverfahrens 
gegen Ahlwardt haben die Sozialdemo⸗ 
traten die erforderlichen 15 Unterſchriften 
zur Verfügung geſtellt. Da im Publikum über 
die maßgebenden Rechts verhältniſſe noch immer 
Unklarheit herrſcht, jo heben wir zunächſt aus: 
drücklich hervor, daß es ſich dabei nicht um 
Unterbrechung der Strafhaft handelt, ſondern 
um Unterbrechung des weiteren Fortganges des 
jetzt ſchwebenden Verleumdungsprozeſſes gegen 
Ahlwardt. Bei dem jetzigen Stande der Sache 
wird, bevor dieſer Antrag im Reichstage ge⸗ 
ſtellt und zur Verhandlung gelangt iſt, jeden⸗ 
falls das Urtheil gegen Ahlwardt geſprochen 
ſein. Die Genehmigung des Antrages von 
Seiten des Reichstages kann daher nur die 
Folge haben, die weiteren Prozeßakte in dieſem 
Verfahren, alſo eine Erlangung der Rechtskraft 
für das Urtheil vor bezw. nach eingelegter 
Reviſion über die Dauer der Seſſion hinaus 
zu ſchieben. Sollte freilich die Reichstagsſeſſion 
von jetzt ab noch ſechs Monate dauern, alſo 
bis Anfang Juni, ſo würde hierdurch eine Ver⸗ 
jährung eintreten und die jetzt gegen Ahlwardt 
verhängte Strafe alsdann nicht mehr vollſtreckt 
werden können. 

— Der Ahlwardtprozeß hat am 
Freitag ſeinen Fortgang genommen. Der 
Staatsanwalt berichtete, daß man in den 
Kleidern des Angeklagten Medikamente nebſt 
Gebrauchsanweiſung gefunden habe zur künſt⸗ 
lichen Erzeugung eines Krankheitszuſtandes 
und Tänſchung des Arztes beim Ausfragen 
des Patienten. Ahlwardt weiß nicht, wie der⸗ 
gleichen in ſeine Taſche gekommen iſt, bequemt 
ſich aber nunmehr, der Verhandlung keine 
Hinderniſſe zu bereiten. Das Reſumee des 
Staatsanwalts faßt in klaren Zügen über⸗ 
ſichtlich das Ergebniß des ausgedehnten Be⸗ 
weis verfahrens zuſammen. Gegen Loewe und 
Kühne iſt gar nichts Belaſtendes zu Tage ge⸗ 
fördert worden, beſonders gegen Loewe, den 
einzigen Juden in dieſer Verhandlung, iſt nicht 
ein einziger Zeuge aufgetreten. Trotzdem wendet 
ſich gerade gegen ihn der Inhalt der Broſchüre. 
Einzelne erwieſene Unregelmäßigkeiten in dem 
Betriebe, von denen die Leiter keinerlei Kenntniß 
hatten, haben die Kriegsbrauchbarkeit der Ge⸗ 
wehre nach dem Urtbeil der Sachverſtändigen 
Schwere 
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Verleumdungen ſind erwieſen in Betreff der 
Behauptung des Angeklagten, Loewe habe im 
Auftrage der alliance israclite der Regierung 
ſchlechte Gewehre geliefert, um die Wehrkraff 
zu erſchüttern, und Gewehre aus der Fabrik 
heimlich zur Zeit der Geheimhaltung hinaus⸗ 
geſchafft, um ſie dem Auslande zu überliefern. 
Unter Kennzeichnung des unpatriotiſchen Ver⸗ 
haltens des Angeklagten beantragt der 
Staatsanwalt eine Strafe von 18 Monaten 
Gefängniß. Die Vertreter der Nebenkläger 
Loewe und Kühne, Rechtsanwälte Gerth und 
Munckel, faſſen ſich kurz und erklären ihr reſervirtes 
Verhalten im Prozeß aus dem Auftrag ihrer Man⸗ 
danten. Munckel hob hervor, daß, wenn man 
in Deutſchland auf dem Wege ſolcher ſitten⸗ 
loſer Verleumdungsſucht fortſchreite, er ſich ver: 
anlaßt ſehen würde, im Reichstag eine beſondere 
lex Ahlwardt zu beantragen, um im Intereſſe 
aller anſtändigen Menſchen den Schutz zu 
ſtärken gegen Leute, für die die Ehre Anderer 
abſolut werthlos iſt. Ahlwardt verſucht in 
ſeiner Vertheidigung auszuführen, daß die Be⸗ 
weisaufnahme alle in der Broſchüre enthaltenen 
Thatſachen beſtätigt und nur die Schluß ⸗ 
folgerungen aus denſelben nicht erwieſen habe, 
Er ſei rückſichtsloſer Antiſemit und glaube ſich 
um das Vaterlard verdient gemacht zu haben. 
Der Staatsanwalt erklärt in der Replik, daß 
er keine Veranlaſſung habe, auf die zahlreichen 
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das Urtheil zurück. 

— Neuer Prozeß gegen Ahlwardt. 
Wie die „Berl. Ztg.“ von durchaus glaub: 
würdiger Seite erfährt, iſt gegen Ahlwardt 
auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters das 
Strafverfahren wegen Landesverraths und 
Hehlerei, gegen Rechtsanwalt Hertwig wegen 
Beihilfe dazu eingeleitet worden. Die Unter⸗ 
ſuchung bezieht ſich in der Hauptſache auf die 
Weſeler Aktenſtücke. 
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Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der „Verein zur Abwehr des Antiſemitis⸗ 
mus“ ſtellte an den Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes das Erſuchen, der iſraelitiſchen Be⸗ 
völkerung in Zukunft einen wirkſamen Schutz 
gegen die brutalen Angriffe, welchen dieſelben 
im Abgeordnetenhauſe ausgeſetzt ſind, ange⸗ 
deihen zu laſſen. In der Sitzung des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes am Freitag be⸗ 
zeichnete der Baron di Pauli den Schritt des 
„Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus“ als 
eine Einmiſchung in die Handhabung der dis⸗ 
kretionären Gewalt des Präſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſowie als eine polizeiliche Maß⸗ 
regel, welche nur geeignet ſei, den Antiſemitis⸗ 
mus zu fördern. Solche Schritte müßten ent: 
ſchieden verurtheilt und zurückgewieſen werden. 

In Folge andauernder Schneeſtürme iſt der 
Bahnverkehr an den ruſſiſchen Grenzdiſtrikten 
vollſtändig unterbrochen. 

Italien. 

Nach Meldungen aus Sizilien iſt das 
Räuberunweſen wieder in der Zunahme be⸗ 
griffen. In der Nähe von Nuero kam es zwi⸗ 
ſchen Banditen und Karabinieri zu einer förm⸗ 
lichen Schlacht, wobei zwei Räuber getödtet, 
zwölf verwundet wurden. Der Gensdarmerie⸗ 


Anführer Mari, welcher eine größere Gelb: |. 


ſumme zur Austheilung von Gehältern bei ſich 
trug, wurde bei Cagliari von Banditen gefangen 
genommen. 

Spanien. 

Ueber das neue Miniſterium gab Sagaſta 
die Erklärung ab, die erſten Bemühungen dieſes 
liberalen Miniſteriums würden den Abſchluß 
der Handels verträge mit Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Frankreich und England be⸗ 
treffen. Die Auflöfung des Kortes ſteht bevor; 
die Neuwahlen werden im Februar ſtattfinden. 
Alle liberalen Fraktionen werden im neuen 
Kabinet vertreten jein.f 


ht fi 
um 4½ Uhr Nachmittags zur Berathung über 


Frankreich. 

Das neue Kabinet hat bei ſeinem erſten 
Auftreten in der Deputirtenkammer am Donners⸗ 
tag einen Erfolg errungen. Nach Vorleſung 
der miniſteriellen Erklärung durch den Miniſter⸗ 
präſidenten Ribot, welcher bekanntlich den feſten 
Willen der Regierung ausſprach, mit der Pa⸗ 
nama⸗Kommiſſion und der Kammer in dem 
Streben auf Enthüllung der Panama⸗Angelegen⸗ 
heit zuſammenzugehen, eine Erklärung, die mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde, verlangte 
Hubbard, den Miniſterpräſidenten über die Be⸗ 
dingungen zu interpelliren, unter denen die Re⸗ 
gierung bereit ſei, der Panama⸗Kommiſſion ihre 
Unterſtützung zu gewähren. Ribot forderte ſo⸗ 
fortige Diskuſſion, während der Deputirte 
Briſſon dieſelbe bis Freitag vertagt zu ſehen 
wünſchte, um eine vorläufige Verſtändigung 
zwiſchen der Kommiſſion und der Regierung 
herbeizuführen. Ribot lehnte die Vertagung 
ab und erklärte, das Kabinet müſſe wiſſen, ob 
es das Vertrauen der Kammer beſitze. — Hier⸗ 
auf wurde die ſofortige Diskuſſion mit großer 
Majorität beſchloſſen, alſo der Regierung das 
geforderte Vertrauens votum ertheilt. Die Re⸗ 
gierung erzielte weiterhin noch ein direktes Ver⸗ 
trauensvotum. Nachdem auf die nunmehr ge⸗ 
ſtellte Anfrage Hubbards, ob die Regierung die 
Akten über die Panama⸗Angelegenheit der Unter⸗ a 
ſuchungs⸗Kommiſſion mittheilen werde, Ii ir 


Briſſon iſt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, da er geſtern von der Kammer im 
Stich gelaſſen, Revanche zu nehmen. 

Von mehreren Pariſer Blättern wird die 
Meldung der „Cocarde“ wiedergegeben und zwar 
ſo, daß Briſſon künftig in der Unterſuchung 
der Panama-Affaire weniger rückſichtslos vor: 
zugehen beabſichtige, da ihm von Regierungs⸗ 
kreiſen angeblich mitgetheilt ſein ſoll, daß ſich 
unter den Beſchuldigten auch eine größere Anzahl 
ſeiner Parteiangehörigen und auch einige ſeiner 
ihm nahe ſtehenden Freunde befinden. 

Belgien. 

Die internationale Münzkonferenz in 
Brüſſel kann jetzt ſchon als geſcheitert gelten. 
Nachdem der belgiſche Miniſterpräſident Beernaert 
ſich bereits privatim in dieſem Sinne geäußert, 
erklärte in der Freitagsſitzung der ruſſiſche 
Delegirte Raffalowitſch, er glaube nicht, daß 
bei der gegenwärtigen Lage der internationalen 
Angelegenheiten über die Feſtſetzung eines 
Werthverhältniſſes zwiſchen Gold und Silber 
eine Verſtändigung möglich ſei. 

Das Vertrauensvotum für die Regierung 
am Donnerſtag bezüglich der Interpellation 
Hanſen's über die Schieß⸗Affaire in Tilleur 
macht ein ungeheures Aufſehen. Dadurch iſt 
der Bruch der Linken mit den Radikalen beſiegelt. 

Der Strike in der Horloz⸗Grube Tilleur 
iſt nunmehr beendet. Sämmtliche Ausſtändiſche 
ſind am Donnerſtag wieder angefahren. 

Serbien. 

In Belgrad kam es im Staatsrath zwi⸗ 
ſchen der liberalen Minderheit und der radikalen 
Mehrheit zu einem Konflikt. Die Liberalen 
warfen den Radikalen vor, daß ſie durch ihre 
Beſchlüſſe die Thätigkeit der Regierung hemmen 
und eine Nebenregierung bilden wollen. 

Afrika. 

Vom Kongo ſind bei mehreren Hamburger 
Häuſern Berichte eingetroffen, welche überein⸗ 
ſtimmend berichten, daß die drei Antiſklaverei⸗ 
Expeditionen, welche unter Führung Jaques', 
Joubert's und Bia's ſtanden, vernichtet ſein 
ſollen. (Eine anderweitige Beſtätigung liegt 
noch nicht vor.) 


Amerika. 

Eine Miniſterkriſis iſt wieder einmal in 
Argentinien ausgebrochen infolge des vom 
Finanzminiſter Romero dem Präſidenten unter⸗ 
breiteten Finanzexpoſees. Der Präſident iſt 
mit dieſem nicht einverſtanden und ſoll ein 
Schreiben zu veröffentlichen beabſichtigen, in 
welchem er ſich gegen die Ausführungen des 
Finanzminiſters wendet. 
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Lokales. 


Thorn, 10. Dezember. 


— [Militäriſches.] v. Keiſer, Sek.. 
Lt. vom Füſ.⸗Regt. Prinz Heinrich von Preußen 
(Brandenburg.) Nr. 35, in das Inf. Regt. 
von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21 verſetzt. 

— [Das immer näher rückende 
Weihnachtsfeſtl hat ſich auch bei uns durch 
eine ganz beſondere Geſchäftsthätigkeit der 
hieſigen Kaufleute in der Ausſchmückung ihrer 
Schaufenſter zu erkennen gegeben. Die Wichtig⸗ 
keit derſelben für die Geſchäfte ſteigt von Jahr 
zu Jahr; an räumlicher Ausdehnung zunehmend 
und einen immer größeren Luxus auch in ihrer 
abendlichen Beleuchtung entfaltend, entwickelt 
jedes gerade vor dem Weihnachtsfeſte den höchſten 
Glanz. Der feine Geſchmack des Kaufmanns 
zeigt ſich ſehr wahrnehmbar in der mitunter 
wirklich künſtleriſchen Ausſtattung ſeiner Schau⸗ 
fenſter, deren Anſchauen beſonders Abends bei 
ſtrahlender Beleuchtung einen wirklichen Genuß 
gewährt und eine zahlreiche Zahl Neugieriger 
und Kaufluſtiger herbeilockt. Da wird ſo 
mancher Wunſch angeſichts der Herrlichkeiten 
laut, ſo manches Begehren geweckt, aber auch 
mancher Seufzer gehört von denen, die Stief⸗ 
kinder des Glücks ſind, die durch Schickſals⸗ 
ſchläge oder Leichtſinn ins Unglück geriethen. 
Auch ſie freuten ſich einſt auf das Kommen des 
heiligen Chriſtfeſtes, auch ſie träumten in dieſer 
fröhlichen Zeit „das ſonnige Märchen vom Glück“. 
Aber es liegt ſo fern die Zeit, da ſie glaubten 
und vertrauten. Sie alle hat es betrogen, be⸗ 
logen „das ſonnige Märchen vom Glück“. 
O möchte ſich aller dieſer Unglücklichen werk⸗ 
thätige Menſchenliebe annehmen, möchte auch 
ihnen ein Chriſtbaum leuchten, und ſich der 
Friede des nahenden Weihnachtsfeſtes auch auf 
ſie herabſenken! 


[Die 


Vortheile des neuen 


Rentenguts⸗Geſetzes!] ſcheinen von der“ 


ländlichen Bevölkerung mehr und mehr erkannt 
und gewürdigt zu werden. Es findet dies in 
der zunehmenden Zahl der Anträge auf Bil⸗ 
dung von Rentengütern ſeine Beſtätigung. Von 
den neun Spezialkommiſſionen der Provinz 


verträge abgeſchloſſen, die eine Fläche von 
3690 Hektaren, alſo rund 15 000 Morgen, 
zum Gegenſtande haben und über einen Preis 
von 2 350 000 Mark lauten. Noch günſtiger 
tritt die Wirkung des Geſetzes in der Provinz 
Weſtpreußen hervor, wo die Zahl der 
Nentengutenehmer 1013 beträgt, bei einer 
Fläche von 9350 Hektaren im Werthe von 
4361000 Mark. Die meiſten Anträge auf 
Bildung von Rentengütern ſind im Kreiſe 
Labiau, die wenigſten im Kreiſe Tilſit geſtellt 
worden. 

Zum Eiſenbahngüterverkehr mit 
Rußland.] Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg macht bekannt: „Nach dem zum 1. Januar 
1893 in Kraft tretenden internationalen Ueberein⸗ 
kommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr dürfen künftig 
auch aus Rußland Frachtbriefe mit ungenauen Adreſſen 
(Vorzeiger des Duplikats) nicht mehr vorkommen, 
ſondern alle Frachtbriefe müſſen an einen beſtimmten 
Adreſſaten gerichtet ſein. Demnach iſt die Beſtimmung 
zu § 61 unſeres jetzigen Binnengütertarifs, die Aus⸗ 
händigung ruſſiſcher Sendungen auf Duplikatfracht⸗ 
brief betreffend, in Wegfall gekommen. Für den Fall 
aber, daß noch in ſeitheriger Weiſe Frachtbriefe mit 


Das Haus 


Seglerſtraße 29 iſt von ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder auch auf drei Jahre im Ganzen 


zu vermiethen. — A. Wiese. 
Eine kleine Wohnung 
zu vermiethen. J. Murzynski. 


Culmerſtraße 9: 
2 Wohn. v. 3 Z., Küche, Keller, Bodenkammer, 


gleich billig zu verm. Fr. Winkler. 
Baderſtr. 7, IV, iſt eine kl. Wohn. z. verm. 


1 Etage 4 große freundl. Zimmer, 
+ 5 


' geräumig. Kabinet, große 
helle Küche u. Zubehör, von fofort zu ver⸗ 
miethen Tuchmacherſtraße 4. 
1 Mittelwohnung, 
1 kleine Wohnung, 
Lagerraum 
Brückenſtraße 18 zu vermiethen. 


miethen. 


1 


Hälfte. 


iſt eine 


Eine kleine Wohnung zu vermiethen 


Altſtädt. Markt 34. M. 8 Leiser. 
D. Wohnung Neuſt. Markt 25, 1 Tr., iſt 
zu vermiethen. Gustav Fehlauer. 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen Bäckerſtr. 13. 
1 möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 20. 
1 frdl. möbl. Zimmer, Kabinet, mit auch ohne 
Burſchengelaß zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
GH“ möbl. Zim. nebft Kab. ſof. od. jpäter 
zu verm. Junkerſtraße 7, 1 Tr., rechts 
IW. 3 St. Küche u. Zb. 1. Oct. J. b. Teibiſſcherſtt. l. 


1 


trotz der erſt etwa einjährigen 
a bereits 386 Rentenguts⸗ 


Eine Wohnung 


in der III. Etage, 4 Zimmer, Entree und 
Zubehör, ganz renovirt, ift ſofort zu ver⸗ 
Zu erfragen bei 8. 
Seglerſtraße 28. 


Mittelwohn. it ſofort zu vermiethen 
Brückenſtr. 16. 


Zu vermiethen in den Ploszynski’ichen 
Grundſtücken a Heiligegeiſtſtraſte, Mittel- 
wohnung II. 
(Caffee⸗Röſterei) II. und IV. Etage je zur 
Auskunft ad b ertheilt durch Herrn 
Kaufmann Raschkowski im Haufe. 


Altſtädt. Markt 28 


beſtehend aus 6 Z., Mädchenſt., Speiſekammer 
2c., Ausguß u. 


zu verm Zu erfrag. daſ. 1. Et. M. Rosenfeld. | ſonſt. 
1 kl. Wohnung zu verm. Neuſt. Markt 20. 


fingirten Adreſſen eingehen, wollen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen das bisher bei Auslieferung ruſſiſcher 
Sendungen mit unrichtigem Frachtbrief beobachtete 
Verfahren einſtweilen noch beſtehen laſſen. Zur Ver ⸗ 
meidung einer mißbräuchlichen Anwendung des ruſſi⸗ 
ſchen Duplikat⸗Frachtbriefes kann aber die Ausliefe⸗ 
rung derartiger Sendungen an den Vorzeiger des 
Duplikat⸗Frachtbriefes künftig nur gegen Abgabe 
des letzteren an die Eiſenbahn erfolgen. Gutachten 
ſind eingefordert, ob auf die weitere Beibehaltung 
dieſes Ausnahmeverfahrens Werth gelegt wird.“ 

— [Zum deutſch⸗ruſſiſchen Grenz⸗ 
verkehr.] Verſchiedenen Zeitungsnachrichten 
gegenüber, daß in dieſem Verkehr eine Er⸗ 
leichterung eingetreten ſei, können wir ver⸗ 
ſichern, daß das nicht der Fall iſt. Hüben 
und drüben wird die Grenzſperre in bisheriger 
Weiſe gehandhabt. 

— [Die Weihnachtszeit! iſt für viele 
unſerer Kaufleute die wichtigſte Geſchäftszeit 
des ganzen Jahres und ein großer Theil der 
Käufer beſteht aus den Landleuten der näheren 
und ferneren Umgegend unſerer Stadt. Wir 
wollen daher hoffen und wünſchen, daß die 
Witterung und die Beſchaffenheit der Wege dem 
diesjährigen Weihnachtsgeſchäft recht günſtig 
ſein möge. An Kaufluſt dürfte es den Land⸗ 
leuten nicht fehlen, da auch in unſerer Gegend 
die Ernte dieſes Jahr im allgemeinen recht be⸗ 
friedigend ausgefallen iſt. Und ſo wünſchen 
wir allen unſeren Geſchäftsleuten für die Weih⸗ 
nachtszeit ein recht flottes Geſchäft! 

— [Koppernikus⸗Verein.] Die Dezember⸗ 
Sitzung des Vereins findet Montag, den 12. d. M., 
um 8 Uhr, im Hinterzimmer des Artushofes ſtatt. 
In derſelben iſt die Wahl des neuen Vorſtandes zu 
vollziehen. Außerdem kommen einige laufende Ge⸗ 
ſchaſte zur Verhandlung, u. a. eine Aufrage betreffend 
Vollendung der von Herrn Profeſſor Prowe begonnenen 
Mittheilungen des Thorner Reſidenten am Warſchauer 

of v. Geret. Den Vortrag hält Herr Apotheker 

cht über „Giftige und nichtgiftige Pilze“. 

— [Theater.] Die Eröffnungs⸗Vorſtellung des 
Bromberger Theater Enſembles unter Leitung des 
Herrn Direktor J. Paul iſt nunmehr definitiv auf 
Mittwoch, den 14. d. M., feſtgeſetzt. Zur Aufführung 
gelangt an dieſem Abend die jüngfte Novität der beiden 
beliebten Luſtſpiel⸗Dichter Franz und Paul v. Schön⸗ 
than „Das gelobte Land“ Wie uns Herr Di⸗ 
rektor Paul mittheilt, hat derſelbe die jüngſten Bühnen⸗ 
werke unſerer populärſten Autoren E. v. Wildenbruch, 
v. Moſer, Laufs, Blumenthal, L'Arronge, Rich. Voß 
uſw. angekauft. Es ſtehen uns alſo eine Reihe von 
intereſſanten Theater⸗Abenden bevor, deren Beſuch wir 
unſerem kunſtſinnigen Publikum umſomehr empfehlen 
können, als dieſem Paul'ſchen Enſemble ein ſehr guter 
Ruf vorangeht. 

— [Dilettanten- Theater] Künftigen 
Dienſtag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr 
wird im Saale des Artushofes eine Theater⸗ 
vorſtellung ſtattfinden, deren Ertrag den hieſigen 
Armen, ohne Unterſchied der Konfeſſion, zu 
Gute kommen ſoll. Um recht vielen Gelegenheit 
zu geben, an dieſem Werke der Wohlthätigkeit 
ſich zu betheiligen, iſt der Eintrittspreis auf 
1 Mark, alſo ſehr niedrig, feſtgeſetzt. Die 
beiden zur Aufführung kommenden Schwänke 
„Dr. Kranichs Sprechſtunde“ und „Liſt und 
Phlegma“ ſind bereits einmal im Kaufmänniſchen 
Verein mit durſchlagendem Erfolge aufgeführt 
worden, bei welcher Gelegenheit die Mit⸗ 
wirkenden den Zuſchauer vergeſſen ließen, 
daß er Dilettanten vor ſich hatte, ſo künſtleriſch 
abgerundet war ſowohl das Einzel⸗ wie das 
Zuſammenſpiel. Wir wünſchen daher den 
Veranſtaltern, beſonders in Anbetracht des guten 
Zweckes, ein ausverkauftes Haus. 

— Beſitzwechſel.] Herr Kaufmann 
Jakob Salomon in Mocker hat heute das Gut 
Neuhof bei Königsberg i. Pr. für den Preis 
von 93 000 Mark käuflich erworben. 

— [Von der Straßenbahn.] Die 
Reinigungsarbeiten des Straßenbahngeleiſes 
von der Halteſtelle in der Breitenſtraße bis 
zum Stadtbahnhofe ſind heute beendet, ſodaß 
der regelmäßige Betrieb in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden iſt. 


Hirschfeld, 


3. Skowronski. wie Dr. med, 


Etage, b Neuſtädt. Markt, 


Bureauvorſteher Franke, 
gerichtl. Verwalter. 


Wohnung 
Anzüge u. 


Breiteſtraße Nr. 8. 


erte 
a. d Exp. erb. 


Wohnung, BE Uhotngr. 


Reines Blut 


heitsſtoffe auf naturgemäßem Wege, zu welchem Behufe ſich das ſeit über 
che Blutreinigungspulver, 
Zahlreiche Private, als auch Aerzte, 
Hellgreewe zc, empfehlen dieſes 
Mittel bei: Hautkrankheiten aller Art (Flechten), Beingeſchwüren, Hämorr⸗ 
hoiden, Gicht und Rheumatismus, Schwindelanfällen, Blutverdickung und 
Verderbniß, Blafen- und Nierenleiden. 
Echt zu haben in den meiſten Apotheken, wo nicht, direct von Apoth. 

Ed. Wildt in Köſtritz (Reuß). Unter 2 Doſen werden nicht verſandt. 


20 Jahren bekannte M. Schütze 
a Doſe 1 Mk. 50 Pf., bewährt hat. 


Der Ausverkauf von 
Tuchen und Stoffen empfiehl 


in der 2. Etage, 6 Zimmer, Entree und Zus zu ſehr herabgeſetzten Preiſen wird fortgeſetzt. 
behör vom 1. April 1893 zu vermiethen. Zu 
erfr. bei J. Lange. Schillerſtr. 17, II. 
Ein möblirtes Zimmer billig zu ver⸗ 

miethen 

kl. möbl. Zim, ohne Bett, wird in der 
Brückenſtraße zu miethen geſucht. Off 
mit Preisang. unt. B. 20 

Baderſtr. 6 iſt eine 


nach Maaß, gut ſitzend, Bam, 
Arnold Danziger. 


L. Basilius, fttt. 


Thorn, Mauerstr. 22. 
Waſſerleitung, v. 1. April 93 DEE Stellung erhält Jeder überallhin um- 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Aus⸗ 
wahl Courier, Berlin⸗Weſtend. 


— [Das Waſſertragen auf den 
Bürgerfteigen] ſcheint trotz unſerer kürz⸗ 
lichen Notiz und trotz der diesbezüglichen 
Polizeiverordnung nicht abgeſtellt werden zu 
ſollen. Heute Morgen trafen wir in der Gerber⸗ 
ſtraße nicht weniger als drei holde Küchenfeen, 
welche mit ihren gefüllten Waſſereimern die 
Paſſage auf dem Bürgerſteige hinderten. Wir 
möchten daher unſere Polizeiorgane nochmals 
auf dieſe Unſitte aufmerkſam machen. Es zeigte 
ſich ohnehin infolge des wieder eingetretenen 
Froſtes heute früh auf den Bürgerſteigen eine 
bedenkliche Glätte, da viele derſelben nicht mit 
Sand oder Aſche beſtreut waren, ſo daß die 
Paſſage ziemlich gefährlich war. Es wäre zu 
wünſchen, daß bei derartiger Glätte wie heute 
bereits früh Morgens auf den Bürgerſteigen 
geſtreut würde und nicht erſt dann, wenn 
Jemand zu Falle gekommen iſt. 

— [Gefunden] wurde 1 lederne Reiſe⸗ 
taſche hinter dem Ferrari'ſchen Holze an der 
Weichſel; 1 Kanne Petroleum und 1 Roſen⸗ 
kranz in einem Geſchäft der Breitenſtraße. — 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
10 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 
iſt ſeit geſtern erheblich geſtiegen; der Pegel 
zeigt heute einen Waſſerſtand von 0,06 Meter 
unter Null. 

— 


Kleine Chronik. 


Aus der Reichshauptſtadt. Ein Be 
richterſtatter ſchreibt: Die angebliche Aeußerung des 
Landgerichtspräſidenten Brauſewetter im Ahlwardtſchen 
Prozeß, worin er von „Droſchkenkutſchern und anderen 
beſtraften Subjekten“ ſpricht, hat unter den Berliner 
Droſchkenkutſchern eine gewaltige Erregung hervorge⸗ 


— —ęA:ͤ —ͤ— 2 


rufen. Dieſe müſſen nämlich durchaus unbeſtrafte 


Leute ſein, ſonſt werden ſie polizeilicherſeits weder be⸗ 
ſtallt noch, wenn ſie ſich als Droſchkenkutſcher etwas 
zu Schulden kommen laſſen, ferner geduldet. Es ſoll 
nun eine große öffentliche Verſammlung einberufen 
und gegen die Aeußerung des Landgerichtspräſidenten 
Proteſt erhoben werden; ferner will man eine Be⸗ 
ſchwerde beim Juſtizminiſter anbringen. Einige 
beſonders erbitterte Droſchkenfuhrherren beabſichtigen 
ſogar, falls jene Aeußerung nicht zurückgenommen 
wird, dahin zu wirken, daß kein Droſchkenkutſcher 
Herrn Brauſewetter mehr fährt; damit die Kutſcher 
ihn kennen lernen, ſoll ſein Bild vervielfältigt und 
jedem Kutſcher zugeſtellt, auch in den Lokalen, wo 
Droſchkenkutſcher verkehren, aufgehängt werden. 

* Monte Carlo hat abermals Opfer ge 
fordert. Bei Grimaldi wurde am Freitag der 
Leichnam eines mit auserleſener Eleganz gekleideten 
jungen Mannes gefunden. Sein Portefeuille enthielt 
einen Zettel mit den franzöſiſch geſchriebenen Worten: 
„Geld und Ehre in Monte Carlo verloren.“ In 
Bordighera fallirten zwei Geldwechsler, Brüder, nach⸗ 
dem fie ihr geſammtes Vermögen in Monte Carlo ver- 
ſpielt hatten. Das Defizit ſoll eine Million Lire be⸗ 
tragen. Von einem anderen „Helden von Monte Carlo“ 
wird aus Havre berichtet: Auf Anſuchen der Londoner 
Polizei wurde dort der engliſche Ingenieur Charles 
Wells, welcher vor einiger Zeit ſo großes Aufſehen 
durch ſeine Gewinne in Monte Carlo erregte, verhaftet, 
weil er verſchiedene Leute um 50000 Pfund Sterling 
gebracht haben ſoll. Wells hatte große Summen von 
Leuten erhalten, welche über Erfindungen verfügten. 
Dafür hatte er nur Schutz⸗Beſcheinigungen ausgeſtellt, 
welche für ein Pfund Sterling Werth haben. Wells 
beſaß verſchiedene Pachten, bekannt als Monte Carlo⸗ 
Flotte, mit deren „Flaggſchiff“ dem „Palais Royal“, 
er unlängſt in den Hafen von Havre fuhr. Als die 
Polizei auf dem Schiff erſchien, hielt Wells ſich ver⸗ 
ſteckt, er wurde aber aufgefunden und ins Gefängniß 
abgeführt. Die Kabine der Yacht war wie ein Spiel. 
ſalon ausgeſtattet. Alles wurde unter Siegel gelegt. 
CCCCCCCCPPCCCCPPPPPPPPVPVPCPPCPCPCCCPCCC BR ETITNETTEN AUNTEN T MEREER. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 10. Dezember 1892. 
Wetter: leichter Froſt. 
Weizen: unverändert, matt, 130 Pfd. bunt 136/38 


M., 131/4 Pfd. hell 139/40 M., 135/36 Pfd. 
hell 142 M. 

Nie 122/4 Pfd. 116/7 M., 126 /7 Pfd. 
11 2 


Gerſte: Brauw. 135/43 M., feinſte Waare über Notiz. 
Hafer: inländiſcher 133/8 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Groyen, Dr. 


Stücke 
Culmerſtraße 10, 1 


Aufgabe 


Wegen 


Paletots 


Preiſen. Der Ausverkauf findet 
Fr. P 


— neues Leben! Wodurch 
reinigt man den Organismus? 
Durch Ausſcheidung der Krank⸗ 


Gute warme Schulter⸗Kragen, ſowie 
Plüſch u. Krimmer zu Muffen 
t L. Majunke, 


des Gpielmanren-Lagers 
verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten 


Coppernikusſtr. 39 
etzolt. 


Ein in Notariatsarbeiten einigermaßen 
A t E l i E x 3 | bewanberter 


Bureangehilfe 
mit ſchöner Handſchrift findet Stellung bei 
Rechtsanwalt Warda. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. „ 
Berlin, 10. Dezember. 


Fonds feſter. 9.12.2. 
Ruſſiſche Banknoten 252,70] 201,65 
Warſchau 8 Tage 202,30 201,40 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,90] 99,90 
Pr. 4% Conſols 106,900 167,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% . - 63,70 63,50 

do. Liquid. Pfandbriefe 62,40 62,20 

Weiter. Pfandbr. 3% neul. II. 96,90] 96 80 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 176,76] 176,50 

Oeſterr. Creditaktien 165,250 165,50 

Oeſterr. Banknoten a 169 49| 169,75 

Weizen: Dezbr.⸗Jan. 153,500 154,00 

April-Mai 155,25] 156.00 
Loco in New-Pork 78/8 784, 
Roggen : loco 134,00 134,00 
Dezbr. 135,00] 136,70 
Dezbr.⸗Jan. 135.00] 136 70 
April-Mai 136,00] 137,00 
Rüböl: Dezbr. 50,60] 50,70 
April⸗Mai 50,50 50,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,60] 52,20 
do. mit 70 M. do. 32,20] 32,50 
Dezbr. 70er 31,400 51,70 
April⸗Mai 70er 32,90] 32,30 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zincfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 4½½% , für andere Effekten 5%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 10. Dezember. 

(v. Portatius u. Grotbe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 49,50 Gd. —,— dez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 30, „ —.— 
Dezbr. „ e 


’ 
—.— - 
— U * U * U 


———— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. Dezember. Ahlwardt wurde 
wegen einfacher Beleidigung zu fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Ein Antrag im Reichs⸗ 
tag auf Imunität iſt bevorſtehend. 

Berlin, 10. Dezember. 
wird eine Petition an den Reichskanzler be⸗ 
treffs neuer Infanteriegewehre richten. 

Wien, 10. Dezember. Eine Berliner Zu⸗ 
ſchrift der „Polit. Korr.“ konſtatirt, daß das 
gemeldete Projekt von der Aenderung der bul⸗ 
gariſchen Verfaſſung zwar wenig Beachtung in 
Berliner maßgebenden Kreiſen gefunden, daß 
man es aber immerhin als einen Fehler be⸗ 
trachte, daß durch ſolche Maßregeln die Ruhe 
des Landes möglicherweiſe gefährdet werden 
könne. 

Wien, 10. Dezember. Der von Eszeg 
nach Wien verkehrende Poſtzug iſt bei der Sta⸗ 
tion Aczad entgleiſt. Die Maſchine ſoll be⸗ 
ſchädigt ſein, weitere Details fehlen jedoch noch. 

Wien, 10. Dezember. Heute Abend findet 
bei Taaffe eine Konferenz wegen Ernennung 
eines czechiſchen Landsmann⸗Miniſters ſtatt. 
derſelben werden der böhmiſche Stattha 
Graf Thun und hervorragende Mitglieder des 
Hohenwart-⸗Klubs theilnehmen. 

Belgrad, 10. Dezember. Der Ukas, 
durch welchen die Skuptſchina aufgelöſt wird, 
wird am 28. Dezember a. St. erſcheinen; die 
Neuwahlen dürften Mitte Februar ſtattfinden. 

Rom, 10. Dezember. Inmitten der Via 
Roma hat ſich plötzlich ein großer Erdſpalt ge⸗ 
öffnet, in welchen zwei Vorübergehende hinein⸗ 
ſtürzten. Von drei zur Rettung der Verun⸗ 
glückten hinuntergelaſſenen Feuerwehrleuten ver⸗ 
unglückten ebenfalls zwei. Man glaubt, daß 
eine Tuffſteinhöhle eingeſtürzt ſei. 

Moskau, 10. Dezember. Infolge der 
fortdauernden Judenhetze verlaſſen viele jüdiſche 
Familien die Stadt, viele Wohnungen ſtehen 
leer und der Handel iſt geſchädigt. 

New⸗Nork, 9. Dezember. Ein furcht⸗ 
barer Wirbelſturm richtete in Atalanta (Mexiko) 
große Verheerungen an. Viele Perſonen ſind 
getödtet und verletzt. Auch im Eggnaggthal 
find ganze Niederlaſſungen zerſtört worden. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Theehandlung 


Johanna von Stablewska 
geb. Kugler, 

Thorn, Coppernikusſtr. Nr. 7, 1 Tr., 
in demſelden Hauſe, in welchem Herr 
Dr. Wentscher wohnt, 
offerirt feine u. hochfeine chineſiſche, indiſche 

und Th in großer Auswahl, in 

ruſſiſche ees allen Preislagen, von 

1756,00 M. p. Pfd. und bittet um gütigen 
Zuſpruch. 


Die Uhrenhandlung von 
C. Preiss, Culmerſtraße, 
iſt die M billigſte Bezugsquelle für 
Ahren, Ketten, Mufiiwerke, 
u. optiſche Waaren aller Art, 


auch werden Reparaturen auf das Billigſte 
und Sauberſte unter Garantie dort nur von 
Gehilfen ausgeführt. 


Sümmtl. Vöttcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei g 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeumkeller. 
Cloak-Eimer ſtets vorräthig. 
Fine große Fabrik landwirthſchaftlicher 
Maſchinen ſucht tüchtige branchefundige 


Vertreter 


en ſehr hohe Proviſion. Gefl. Offerten 
2 1 V. yon en Exped. d. Blattes. 


Treppe. 


Der Reichstag 


An 
lter 


* 


90 


RT 


8 
V 


1 


ar 


. 


4 


* 
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Emil Hell, Breiteſtr. 16, empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


Glasphotographien? in den anerkannt eleganteſten Rahmungen, als Märchen, Lied, Schutzengel, Trompeterbilder u. ſ. w., früher Stck. 10— 12,00, jetzt nur 5 7,50. 
Aquarelle, Oeldrucke, ſowie eingerahmte Hausſegen, als auch große Auswahl Photographieſtänder in allen Muſtern zu billigſten Preiſen. 
Eckenrahmen, früher 5—6,00, jetzt nur M. 3,00, ſowie ſämmtliche andern Bildereinrahmungen 


Russ. Theehandlung, 


Ferner Kupferſtiche, Photographien, 
Das Einrahmen photographiſcher Portraits in eleganten gekröpften 
zu den allerbilligſten Preiſen. 


„Zum beuorfichenden Meihnachtsfeſte Brückenstrasse, Da das Waarenlager der 
empfehle (Vls-à- vis Hotel zum „Schwarzen Adler“) N Den 
3 W hr | 7 empfiehlt letzter Erndte R S. Grollmann en Contursma E 2 
5 ; Honigkuchen und Weißzeug russische Theen bis zum 15. Januar total nann schen muß, ſo nal) ſämmtliche noch 
in verſchiedenen Sorten und großartigen Baumbehang von 1—10 Pf. pro Stück, 8 ‘ . vorhandenen Reſtbeſtände in 
ferner große Auswahl von Bonbons und Marzipanen, als Geſchenke paſſend. » 2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 5,00 und 6, M. 1 8 rn, 3 1 
un feet. Selclunde biten en. , Dar. ma Theegrus a 2 u. 3 M. goldenen und silbernen Taschenuhren, Granat-, 
r itige? ittend, ochachten 12 . a 
ae a ee Thorn, Tula er Samowars Corallen- Gold- Silber- Brillant- u. Alfenide-Waaren 
Schillerüraße Ar. 16. zu Viligsten Preisen zu jedem nur annehmbaren Preise ausverkauft 
Japan- & Ghina-Waaren 


8 Eliſabethſtraße 8. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Empfehle zu denkbar billigsten Preisen 


Velzbezugſtoffe in Heide u. Wolle, 
Kleiderſtoffe in großer Auswahl, 
Weiß waaren. EM 
Manufakturwaarenhandlung u. Wäſchefabrik 
M. Kulesza, 


Altstädtischer Markt 28. 


Schlafröcke, Großer 
Reisemäntel, einaals⸗Ausperkauf 


— in reicher Auswahl. 
O0 Skar Winkler, | eil ne 
Elisabethstrasse 22. Weihnachtsfeſte 


mpfehle ich mein gut ſortirtes Bürſten⸗ 
Hierdurch erlaube ich mir die Eröffnung meiner * 


Weihnachts ⸗Ausſtellung K&N 


nn Agkleider⸗, Kopf⸗u. 
\ Taſchenbürſten, 
ergebenſt anzuzeigen. Ich empfehle: . 


ahn- u. Nagel- 
bürſten, Möbel⸗ 
Baumbehang in großer Auswahl. Marzipan-Früchte, Gemüse, bürften, Teppich⸗ 
Figuren, Randmarzipan und Theeconfect, Königsberger und e 
Lübecker Sätze, ff. Confituren. f 
Zur Marzipan⸗Bäckerei: Belegfrüchte und Puderzucker. 
NB. Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreiſe. 


beſen, Kinder⸗ 
beſen, Handfeger 
ꝛc., Kämme in 
Elfenbein, 
Schildpatt und Horn in größter Auswahl 


Gebr. Pünchera Nachfolger 5 


(Inhaber: R. Schultz.) * laseiewski, 


beehrt sich einem: geehrten Publikum von Thorn und Bürstenfabrik, Gerberstr. 35. 
Umpgegend anzuzeigen, dass die re ee 
Lu 


Weihnachts - Ausstellung . 


% am Montag, den 12. er. eröffnet wird. 
* 
Sämmtliche inwene m. äußene d, 


Königsberger Rand - Marzipan 22 


— ̃ —— [71 Reisedecken von 
in allen Grössen, l \ 
Thee-Confeet, Lübecker ete. N dagd - Joppen 8 Schuhwaaren € 
und eine Auswahl in Baumsachen zu den möglichst * 1 bei R 5 
billigsten Preisen. 2 — A Doliva & Kaminski, Wo kauft man zum 
. e Tuchlager und Maass-Geschäft 1 

Daum-Confect schon von 80 Pf. pro Pfund an. mg gi deere — — ke U .- BER gen pain 

„ 4 brieftich. Keine Berufäüump. — Artushof. nnübertroffenen 
| Schuh- 45 Stiefelwaaren. 
Corsets I. |BesterussGummischzte] I] ar sie Sams 2 
— ſowie | BallſchuhefürHerren, Damen u. Kinder! 


neueſter 
Mode 
in größter 
Auswahl, 
ſowie 
Geradehalter 
nach ſanitären 
Vorſchriften, 
Umſtands⸗ 
Corſets, 
gestr. Corsets 
und 
Corsetschoner 


empfehlen 


Lewin & Littauer. 


Herren- damen- 
BR 
1 Winderftiefeletten 


Izu billigſten Preiſen empfiehlt 


J. Witkowski 


25. Breiteſtraße 25. 


In der Schuh- u. Stiefe]-Fahrik 


von 


H. Penner. 


Culmerſtraße Nr. 4. 


| Weihnachts Ausſtelung 


Parfümerien, feinen Seifen, Cartonnagen, 
Chriſtbaumſchmuck, Mal⸗utenſilien 


iſt eröffnet, und laden wir hiermit zur freundlichen Beſichtigung ergebenſt ein. 


Breitestr. 46 Ander 8K Oo. Brückenstr. 18. 


1206 nv 


Reitſtiefel 


Beſtellungen 

nach Maaß 5 
ſowie Reparaturen 

werden ſchnell 
u. ſauber ausgeführt. 2 


| 
| 
| 


— — 


Meine Bücherei 


mit 6370 Bänden, worunter 1000 
Bände der neueſten Litteratur, wird 
hiermit dem verehrten Leſepublikum ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. Die Bücherei iſt 
täglich von 8½ Morgens bis 8 Uhr Abends 
geöffnet. 


Hahn, Schillerſtraße. 


ö Zur Weihnachtssaison 
empf. in reicher Auswahl zu bil. Preiſen: 
Alle neuen Handarbeiten, musterfertige und angefangene 
Stickereien, gez. Sachen, Decken und Läufer, Holz-, Korb- und 
Lederwaaren, Wolle und Garne bester Qualt., 
Strümpfe und Längen. ö 
Zurückgeſ. Sachen der vorigen Saiſon unterm Koſtenpreiſe. ug 


M. Koeliehen, 


vis-A-vis G. Weese. 


Cigarre 
5 N in jeder Preislage. 
Lager in Putz-, Woll- und Weißwaaren WM Nee, ee e ee RER 


zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 251 und thatsächlich durch beiliegende ? g empfiehlt ee re 12. 
Damenhemden von 90 Pf. an, Zephyrwolle Sage 9 Pf., Wunderbare Klanı fülle! die Cigarren. . Fabakhandlung 2 n 
Anterröcke für Damen von 1 M. an, Corſettes, geſtr. Herren- u. Damen- 40 N = 5 = 
Mormalhemden von 90 Pf. an, Weſten, Schürzen, Herrenkragen, Grossartiger Erfolg! M. Lorenz, Weihnachts ansverkani! 
Pr. Strickwolle, Zollpfd. v. 1.90 N an, | Manſchetten, Hhlipſe ꝛc. beſond. billig Sensationell! a 


Angli 1111 1 2. it sämmtl. Zubehör: Th „ Breiteſtr. 50. N) ; f 
Lemm, p . Damen aufmertfam 


Empfehle mein großes, ſehr gut ſortirtes 
von 27—200 Mk., Büchſen, Teſchings, 


1 n stüchen, Orifstab, Stinmschlüsseh Hatte ür Weihnach 5 oll. de, die Jege in diger Straß. ct 
2 a ui, cl, Ve ek N — 7 — . x 

A ma | 1 e 6 1 u I b 0 T 85 nur 4 Mark. 7 D 1 77 2 günftig iſt. Verkaufe alles unterm Koſten⸗ 
Seglerſtraße 25. Buchhandlung und Streichzitherfabrik steuta 177 N chen e . 10 Mark Einkauf gewähre 

Reinhold Klinger Bin, a Offerte 2 25 F 5 = . 1 

— mem nenn nee -_ tt tt tn BERLIN NO., Wein-Strasse 28, R : © e k e 3 
2 Preislisten gratis. Telephon. un 15 e ee Jakobsſtraße 17. 
N R 5 se > rect. Bezug v. Oporto. f 2 
— f nn 2 . 

J. HIRSCH, Breiteſtt. 32 Uähmaſchinen! Kiſten a 6 u. 2 Fl. verſend. unter Schauſtelpferde 

* offerirt zur Saiſon ſein enorm großes Lager in Hocharmige Singer für 60 Mk. Nactmahme die Flache v ME.2.— an) und r Schultaſchen, MI zu Weih⸗ 


Lilzſchuhen und Stiefeln GE 


Kinder, Damen und Herren. 
Kinder-Jilzſchuhe von 0,50 M. an 
Damen-Jilzſchuhe m. Filz- u. Lederſohl.,, 1,50 „ „ 
Herren-Jilzſchuhe m. Filz- u. Lederſohl.,, 1,75 „ „ 
Herren-Zuge und Schaftſtiefel 55 9,00 „ 

Ruſſiſche Fummiſchuhe in allen Facons 


für Kinder, Damen und Herren werden zu Fabrikpreiſen abgegeben. 
» 
J. Hirsch. 


tt nt ae) <a ers 


frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie, * 3 nachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt 
Vogel ⸗ r e Mie. Sack. Bremen. Bi 8 15 A. Relnelt, FR 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, reer re = = 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, r Fertige Schlitten 
zu den billigſten Preiſen. Chriſtbaum-Confert ſind zu haben dei 
8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. m reichhaltig gemiſcht als Figuren, Thiere, Birkenhagen in Leibitſch. 
Theilzahlungnn monatlich von 6,00 Mark an. | Sterne 2c. Kiſte 440 Stück M. 2,80. Nach . 
Reparaturen schell, sauber und billig. nahme. Bei 3 Kiſten portofrei. Ech 


— [ Panl Benedix, Dresden N. 12. ' \ * ö 
— 7 * * 2 
Ha! Ha! Wie billig! - |” Herechkeſtraße 30 — 
8 a. I elegant renovirte herrſchaftliche Woh⸗ + 
Petroleum = Kochapparate, nung, Entree, 6 Zimmer, Küche, Keller, von n 
J (geruchlos) ſchon von Mk. 2,50 an, nur zu ſofort oder 1. April 1893 für 750 Mark billigit bei 


eben ee Eduard Kohnert. 
n .. sr Beate Te 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 18. zu vermiethen. zu beziehen. 


— u u > 
* > + * 
— eat 


5 


> 


K. Marks, 


Geſtern Morgen um 6 Uhr verſtarb 
nach langem Krankenlager mein lieber W 
Mann, unſer guter Vater, Sohn und 
Bruder, der Zimmergeſelle 


August Voigt 


Dieſes zeigen i 


im 43. Lebensjahre. 
tiefbetrübt an 
Thorn, den 10. Dezember 1892. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Hofſtraße, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung des 
Zwingers am Gerechtenthore, welchen 
zur Zeit der Kaufmann Herr 8 Blum in 
Pacht hat, auf die Zeit vom 1. April 1893 
bis dahin 1896 haben wir auf 
Dienſtag, den 10. Januar 1893, 

Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Bureau ! (Rathhaus 1 Treppe) 
einen Licitationstermin anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Bieter vor 
dem Termine eine Bietungscaution von 
15 Mark bei unſerer Kämmereikaſſe zu hinter⸗ 
legen hat, ſowie, daß die Bedingungen in 
unſerem Bureau! zur Einſicht ausliegen. 

Thorn, den 2. Dezember 1892. 

Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Maximilian 
Emil Kulesza in Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf den 


7. Junuar 1893 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 5. Dezember 1892. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 892 die Firma 2. Späth 
hierſelbſt und als deren Inhaber der 
Kaufmann Zeno Späth hier einge⸗ 
tragen. 

Thorn, den 6. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Zwangs- und 


5 freiwillige Verſteigerung. 


Am Dienftag. den 13. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in reſp. vor der Pfandkammer hierf. 
1 Spiegel mit Coaſole u. Marmor: 
platte, mehrere Sophas, mahag. 
Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde, Regula⸗ 
teure, Wiener⸗Stühle, Bilder, Gips⸗ 
figuren, 1 Brillantring, goldene u. 
ſilberne Herren⸗ und Damenuhren, 
goldene Ketten, ſilberne Eß⸗ und 
Aufgebelöffel, Ringe, ſowie noch 
andere Gold⸗ und Silberſachen, 
eine patentirte Drehrolle (Zopel- 
ſches Syſtem), 6 neue große kupferne 
Keſſel bis 300 Liter Inhalt, eine 
Schützenbüchſe mit Zubehör (Mar⸗ 
tini⸗Gewehr) u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkaufen. 

Knauf. Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Gewerbeſchule für Mädchen 


zu Thorn. 

Oeffentl. Schläfen arg d. 16. Kurſus 
in der höheren Töchterſchule, Zimmer Nr. 27, 
2 Treppen hoch, 
Sonntag, d. 18. Dezember 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 
Neuer Kurſus beginnt TEE 
Montag, den 9. Januar 1893 
und ſchließt Ende-Juni 1893, 
Anmeldungen names entgegen 
Julius Ehrlich, 


Eliſabethſtraße 6. Thalſtraße 22. 
5000 k werden zur 1. Stelle 
Al + per 1. Januar geſucht. 


Offerten unter 5000 an die Exped. erb. unter 5000 an die Exped. erb. 


Jur Marzipan⸗Bäckkrei! 


Empfehle billigſt 
1892er geleſene Avola-Mandeln, 
1892er gl. Palma-Girgenti-Mandeln 
feinfte Puderraffinade, 
Noſenwaſſer. 

Beis Pfd. Abnahme tritt Preisermäßigung ein. 
Mandelmühlen zur unentgeltlichen 
Benutzung aufgeſtellt. 

Erste Wiener Caffee-Rösterei, 
Neuſtädt. Markt 11. 

Filialen: Schuhmacherstrasse 2 und Podgorz. 


FE IT ETRE  TERTTTE 
Neue Marzipan Mandeln 
eingetroffen und offeriren mit 105 und 

110 Pfg. pro Pfund 
B. Wegner & Co. 


Herren-, dune amp Ander Felle ion. 


Am 1. April 1893 MU verlege ich mein Geſchäft nach dem Haufe 


Seglerſtraße 26 


und r- 1 in Folge deſſen mein jetziges Lager vollſtändig aus, J um dann 
meinen Kunden mit ganz Nenem Lager aufwarten zu können. 


Die Preiſe ſind ganz beſonders billig. 


M. Berlo witz. 


kleiderstolle, Leinen- u. Baumwoll-Waaren. 


Schützenhaus (Gartensaal) Thorn. 
(A. @elhorn)) 
Sonntag, den 11. December 1892: 


Grosses Doppel- Concert 


"Da von der aus Russland hier durchreisenden 


er Damen-Kapelle "BE 


(bestehend aus 8 Damen und 3 Herren) 
unter Leitung des Musik-Dirigenten Herrn Weiglinoff 


und der Kapelle des Ulanen - Regiments No, 4 unter 
Leitung des Stabstrompeters Herrn Windolf. 
Anfang 8 Uhr. 


Programme an der Kasse. 
Der Saal ist gut geheizt 


4 


Montag, den 12. d. M., 
h. 8 C. t. bei Schlesinger 


Abonnements auf Mittageſſen & 
[75 Pf. werden angenommen. 


A. Rutkiewiez. 


in und außer dem Hauſe: 
7100 , /½ 0 ½ 
= Liter 5 


BBurſchenſchafterabend. G 


Reſtaurank Coppernikus. 


Weinhandlung I. Gelhorn 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
a Entree 50 Pf. nachfolgende Weine in vorzüglich. Marken 


Artushof. 


Sonntag, den 11. Dezember er., 


Großes Ertra⸗Contert 
(Operetten⸗Abend) 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm) Nr. 61. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Logen bitte vorher bei Herrn C. Meyling 
zu beſtellen. 


Freitag, den 16. Dezember er., 


III. Sinfonie-Concert. 


Programm u. A. 
Unvollendete Sinfonie (H-moll) Schubert. 
Scherzo a. d. Sinf. Nr. III (Eroica) Beethoven. 
Ouvertüre z. Drama „Fauſt“ Lindpaintner. 

„Valse caprice“ Rubinstein. 
Friedemann, 


Kgl. Militär-Muſil-Dirigent. 
Concert 


(Lieder- und Balladenabend) 
Montag, d. 2. Dezember Abends 8 Uhr 


in der Aula des Gymnasiums 
unter gütiger Mitwirkung desFräulein Fuchs. 


von Hermann Boldt. 


Arie aus dem Oratorium 


— 


„Paulus“ .. . Mendelssohn. 
2. „Der Wanderer“... . Schubert, 
3. „Liebesglück“ Sucher 
4. „Wiegenlied“. Ries. 
5. „Ich hab ein kleinenLied 


erdacht“ (a, d. Volks- 
liedern v. Carmen- Sylva) Bungert. 
„ArchibaldDouglas“ (Ballade) Loewe, 
Duett a. d.Op.„Die Zauberflöte“ Mozart. 
„Altdeutscher Liebesreim“ . Kleffel, 
„Luftschlösschen“ Bohm 
„Hochzeitslied“ (Ballade, 
Gos 
„Der Schuhmacher“ (aus den 
Hand werkerliedern von Car- 
men- Sylva) Bungert. 
Eintrittskarten à 2 Mark, für Schüler und 
. & 50 Pf. in der Buchhandlg. 
des Herrn Schwartz. 


Wohlthäligkeits⸗Vorſtellung 


Dienſtag, d. 13. Dezember 1892, 
Abende 8 Uhr, 


2 
= Sean» 


im grossen Saale des Artushofes 


0O000000000008000000°00I0CE yasni „de 
8 80 25 zum Besten der hiesigen Armen 


9.1510,30|0,60) 1,20 


N 522 8 5 91 504 1,20 
20 0 2,00 
Die Er . ung Vorbei, weiß 2 480800 Dilettanten⸗Theater. 
Ungssmein, g 10 50 200 ae N % 5 
Weihnachts -Ausfiellung ee 
_ Schwank in 1 * von Adolf Reid. 
Fr Vfannkuden : 
täglich Kid, Mn un und Kaffee⸗ wit un d Phlegma. 
gebäck b Poſſe mit e. und Tanz von Louis de 


beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir zugleich, meine 

mem Marzipansäize ® 

nach Königsberger und Lübecker Art mit reichen Blumen und Frucht⸗ Decors, 

Thee⸗ und Randmarzipan, ſowie ben 
Marzipan⸗Früchte und Spielzeug, 


aumsachen u 


in Schaum, Chocolade und Luuezp 
einfachen und feinſten Genres, 


n Praline’s ma 
verſchiedenſter Füllung im Preiſe von 1,20 bis 3,00 M. 22 Pfund. 


Gonfitüren und Chocoladen 


in den verſchiedenſten Preislagen, 


Thorner Pfefferkuchen und Liegnitzer Bomben 


geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, 


Dampffabrik für Chocoladen, Conſitüren und 


Marzipane, 
Thorn, Brückenstrasse 34. 


1. A. Stein, Culmerſtr. 12. 


Brot und Semmel ſende auf Wunſch ii 


ſind zu wi in der Vuchhandlung von 
alter Lambeck. 


Victoria - Theater. 
Voranzeige. 


Gaſtſpiel des 


Bromberg. Theater: Eniemble 


(Direetion: J. Paul.) 
Mittwoch, den 14. Dezember 1892: 
Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Das gelobte Land. 


Schwank in 3 Akten von Franz und Paul 
von Schönthan. 


Oeffentlicher 
wiſſenſchaftlicher Vortrag 


von Garniſonpfarrer Rühle 
Donnerſtag, den 15. Dezember, 


Abends 7 Uhr, 
in der Aula d. Gymnasiums. 


Thema: 
„Die Heldenzeit des Volkes Israel“ 
Verſuch einer Widerlegung der kürzlich über 
denſelben Gegenſtand vorgetragenen Anſichten. 
Eintritt frei für Jedermann. 
Bazar. 
blaues Loos Nr. 53 
G e wi U 1 2 weißes Loos Nr. 24. 
abzuholen von Frau Dauben. 
Kirchliche Nachricht. 
Montag, den 12. Dezember 1892. 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der 
ee des Herrn Garniſonpfarrers 


frei ins Haus. 
Verſende täglich 


frische Zander 
in verſchiedenen Größen, zum Wochenpreife, 
gegenwärtig mit 40 Pf. a Pfd. engros u. 
detail, unbekannten Firmen gegen vorherige 
Geldeinſendung. Bitte den Betrag an 
meinen Geſchäftsführer 8. Leeder zu 


adreſſiren. 8. Bonislawski, 


Dt. Eylan 
Generalfiſchereipächter d. icheſerichſees. 


lee eee eee 
Hermann 1 


Berlin. 
übernimmt A Rs 
Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 
Pumpwerken und Waſſerſeitungen. 
Magdeburger Sauerkohl, 
geschälte Victoria- Erbsen, 
vorzügliche Koch-Erbsen, 
türkisches Pflaumenmus, 
Magdeburger Salzgurken 
empfiehlt 
Hugo Eromin, 
Bromberger Vorſt. 66. 
ſich Für er 100 ge ab ein zac een 
— | erungsgeſellſchaft wird ein ſachverſtänd. 
uartals schluss | "ii * 
1 Vertreter eg 


eſucht. Adr sub A.D d. Ztg. erbeten 


- 
| 


VRR 
um 9 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Rechnungs⸗Schema's, En Extra-Beilage! 


Der Geſammt⸗Auflage vorliegender 
Nummer ift eine Extrabeilage beige⸗ 
fügt, welche von der Vorzüglichkeit 
des ächten Wein 
Kräuter⸗Honigs von C. Lück in 
Colberg handelt und wird 
dieſelbe Miner geneigten Beachtung 
empfohlen. 

Central⸗Verſandt durch C. Lück in 
ee Niederlage einzig und 
allein in Thorn bei Apotheker 
Tacht, Raths⸗Apotheke und in 
der J. Mentz'ſchen Apotheke. In 
Mocker bei Apotheker Fuchs. . 
7 Hierzu ein T. Blatt und ein 

„Illuſtrirtes Unterhaltungs ⸗ 


blatt“. 


mit Firmendruck etc., 


bei ſauberer und e Ausführung Fagon 700 gesetzl 


geachützt! 
kurze moderne 
Hüften, hoch- 
schnürend, sebr 
dauerhaft, macht 
ausserordentlich 
schöne schlanke 
Figur! Durch den 
Cordelgurt, 
welcher sich 
weich über die 
Hüften an- 
sehmiggt, sind die Fischbein -Einlagen 
kürser, deshalb ein Zerbrechen derselben 
ganz am aug „Allein-Verkauf in Thorn 


Buch- und Aceldenz- Druckerei 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


Wlühende Topfpffanzen, I. Passende  Weihnachtspeschenke! 
Makartbouquets safe, hule fieses tes u. f m; ud 


in großer Auswahl zu en Preiſen fertige 15 anbers in mein Fach ſchlagende 


it ſchnell und billigſt. 
empfiehlt die Blumenhalle von Arbe 
„Zorn. F. Betting er, Sapeierer, 


Coppernikusſtr. 35. 


parthien 1775 Auswahl 11 Maden Je Sorten Weihnachtsäpfel da Behrendt. 
Heiraths ſendet diskret haben Jeſuitenſtraße 2. Verkauf von 


Ti b. 
Inftitut Union, Berlin 23. 2 Uhr Kuczkowski. Wohnungen ae 8 ur 
Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn 
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